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– christbaumschmuck 1. h. 20. Jh.
– putzmittel 1950er Jahre
– maria in der Gloriole mit blumen und Ähren, holzschnitzerei, vermutlich 

von bildhauer sepp moser (1925–1985), altmünster, übernommen von der 
direktion kultur des landes Oö. aus der landwirtschaftlichen fachschule 
altmünster (dachbodenräumung)

– umfangreiche kaffeehäferl-sammlung

Publikation
das schon etliche Jahre in kooperation mit dem mühlviertler schlossmuseum 
laufende forschungsprojekt zur keramik aus st. peter bei freistadt hatte zum 
ziel, sowohl die firmengeschichte der „Oberösterreichischen keramik“ als 
auch die produkte dieses für die region bedeutenden betriebes im hinblick auf 
herstellungstechnik, typologie und stilistischem erscheinungsbild systematisch 
zu dokumentieren. da der Werkkatalog von einem damit betrauten sammler 
nur teilweise realisiert wurde, musste während der sommermonate eine völlige 
neubearbeitung der mehrere tausend fotos umfassenden dokumentation durch-
geführt werden, um das manuskript für den studienband 38 (keramik aus st. 
peter bei freistadt) im herbst abzuschließen und die drucklegung für 2014 zu 
gewährleisten.
 andrea euler

Sammlung Technikgeschichte und Wehrkunde

in der innovationsecke der dauerausstellung „technik Oberösterreich“ im 
linzer südtrakt wurden im laufe des Jahres 2013 drei sonderschauen gezeigt: 
„sprechende hände – hörende augen“ (7. november 2012 bis 5. mai 2013), 
„polarstern, schach und brötchentütennavigation“ (7. mai bis 25. august 2013) 
und „von wegen sprachlos! 15 Jahre life tool. computer aided communication“ 
(27. august 2013–19. Jänner 2014). darüber hinaus wurde eine aus dem Jahre 
2010 stammende sonderschau der innovationsecke zur linzer eisenbahnbrücke 
in form einer Wanderausstellung erneut präsentiert und in den volkshäusern 
harbach, dornach und frankstraße sowie im Wifi Oberösterreich gezeigt. um 
auf die bedeutung der linzer eisenbahnbrücke zu verweisen, wurden neben diesen 
präsentationen auch jeden freitag von anfang märz bis Juni 2013 bzw. gegen 
voranmeldung führungen bei der brücke und über die brücke angeboten. im 
februar 2013 fand begleitend auch eine öffentliche diskussion im kepler salon 
statt.
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hausintern wurde die sonderausstellung „Johannes baptist reiter“ mit einigen 
Objekten unterstützt. fremde ausstellungen wurden ebenfalls mit leihgaben 
beliefert, wie etwa das stadtmuseum leonding „maximilian d´este“, eine 
sonderausstellung zum boots- und schiffsbau im holz- und Werkzeugmuseum 
liGnOrama in riedau, die landesausstellung 2013, die Gemeinde kirchberg 
ob der donau im zuge der 750Jahr-feier und die sonderausstellung „Wahrheit 
und Wahn“ in der fronfeste salzburg.
erneut hat sich die idee. ein „mystery object“ in der dauerausstellung „technik 
Oberösterreich“ zu zeigen und von besuchern enträtseln zu lassen, als erfolg be-
stätigt. seit eröffnung der dauerausstellung im Jänner 2010 konnten bislang drei 
Objekte identifiziert werden.
da die sachsen coburg und Gothasche familienstiftung den festsaal der 
Greinburg künftig verstärkt nutzen möchte und aus feuerpolizeilichen Gründen 
ein zweiter ausgang geschaffen werden musste, wurde die 1970 verschlossene tür 
zwischen dem festsaal und dem großen schausaal des Oö. schifffahrtsmuseums 
geöffnet. aus diesem Grund musste der 15 meter lange schiffzug abgebaut werden. 
das konzept des museums soll künftig überdacht werden.
im bereich der forschung wurde auch 2013 weiter am projekt „mensch, umwelt, 
region“ gearbeitet. die tagungen fanden am 26. Jänner 2013, 23. märz 2013, 8. Juni 
(abgesagt wegen hochwasser), 28. september 2013 und am 30. november 2013 in 
der außenstelle Welserstraße statt. 
nachdem 2010 das symposium „technikland Oberösterreich“ im linzer schloss- 
museum abgehalten wurde, erscheint 2013 endlich der tagungsband in der reihe 
studien zur kulturgeschichte Oberösterreichs (band 32).
innerhalb der sammlung wurden aus platzgründen etwa 75 % der computer-
sammlung, vor allem aber die sperrigen Großrechner, ins depot Wegscheid ver-
bracht. etwa 25 % befinden sich noch in der außenstelle Welserstraße, da sie bis-
lang noch nicht professionell fotografiert wurden.
2012 kam der gesamte bestand des ehemaligen medizinmuseums in der 
dinghoferstraße an das Oö. landesmuseum. 2013 wurde die inventarisierung von 
knapp 900 Objekten abgeschlossen und der schenkungsvertrag unterschrieben.
die akademie der volkskultur übergab dem Oö. landesmuseum sechs histo-
rische schreibmaschinen und eine Glocke aus messing. alle Gegenstände ent-
stammen der landwirtschaftlichen fachschule altmünster (eigentümer land 
Oberösterreich), sie waren bei der räumung des alten schulgebäudes angefallen.
im zuge einer nachlassverhandlung wurden Objekte, die aus dem besitz victor 
kaplans stammten und sich seither im besitz des Oö. landesmuseums befanden, 
ausgehoben und mit arbeitsfotos dokumentiert. die Objekte befanden sich 
seit der ausstellung über victor kaplan 1984 als leihgaben in den abteilungen 
Geowissenschaften und technikgeschichte & Wehrkunde. derzeit werden sie ge-
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sammelt, von der verfasserin betreut und gegebenenfalls an die erben übergeben.
besonders erfreulich ist, dass in der sammlung Wehrgeschichte ein erster größerer 
teil der Waffen und militaria professionell fotografiert werden konnte. diese fotos 
dienen nicht nur der sammlungsleitung und den restauratoren als wesentliche 
dokumentationen, sondern künftig als Objektfotos in der bilddatenbank mukO. 
mag. flora fellner arbeitet seit anfang dezember 2013 als freie mitarbeiterin 
an der sammlung mit, um – in zusammenarbeit mit peter putschögl, einem 
mitarbeiter der abteilung technikgeschichte und Wehrkunde – möglichst viele 
daten und Objektdokumentationen in digitaler form bereit zu stellen. 
ebenso erfolgreich war die umarbeitung der bislang inventarisierten uniformen 
aus dem altbestand bzw. der sammlung fritz heiserer. diese wurden von der 
textilrestauratorin traute rupp gereinigt und mit säurefreiem seidenpapier 
liegend in eigenen uniformenschachteln untergebracht. etwa die hälfte aller 
uniformen ist damit nicht nur durch arbeitsfotos dokumentiert, sondern auch 
konservatorisch richtig gelagert. 
abschließend soll auf die führung für die förderer des museums durch die 
depotlandschaft der abteilung technikgeschichte und Wehrkunde am 18. 
Oktober verwiesen werden. 
 ute streitt

Konservierung / Restaurierung Kulturwissenschaftlicher Sammlungs - 
bereich und Sammlung Musikinstrumente

die Jubiläumsausstellung zum zweihundertsten Geburtstag Johann baptist 
reiters war anlass, das kürzlich erworbene kinderporträt der rosa mayer (inv. 
nr. G 2650) im atelier von frau mag. sabine reinisch restaurieren zu lassen. eine 
wenig sachgemäße rissreparatur, störende retuschen, malschichtlockerungen 
und verschmutzung waren die Gründe der restaurierung. die leinwand mit 
ölmalerei befindet sich noch in ursprünglicher aufspannung auf dem keilrahmen. 
der originale zierrahmen fehlt leider.
zwei terrakotten wurden vor der leihe an die niederösterreichische landes-
ausstellung im atelier von frau mag. elisabeth krebs restauriert.
an einer porträtbüste kaiser leopold ii. (inv. nr. s 129) waren schmutz zu ent-
fernen, verschoben verklebte bruchstellen zu lösen und passgenau neu zu verkleben 
sowie ausbrüche zu kitten. die porträtbüste des kaisers ist auf einen holzdorn 
aufgesteckt und wird von zwei türken getragen. eine ehedem mit an sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit vorhandene konsole zwischen büste und ihren 
trägern ist durch bruch verlorengegangen. die bruchflächen unten an der büste 
sind sichtbar. die fehlende konsole wurde in anlehnung an historische vorbilder 
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